
Knaben nnd Mädchen
doppelte Knieen

Schul Strümpse,
Eztra Qualität 12 i Cents Werthe.

Spezieller Berkauf,

10 Cents
das Paar.

Neuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave

Ftnleys^

Die neuen
Moden und
Fabrikate.

Dieser Laden ist zu dieser Zeil

interessant und wird es täglich

mehr so. Unsere ausländischen
Sendungen sind fällig, viele sind
eingetroffen und die prachtvollen

neuen Moden und Farbikate für
Herbst und Winter treffen von

jeder Richtung ein.

Neue schwarze und farbige Klei-
der Fabrikate, neue Plaid Seide,

neue Kleider Taffetas, neue Ko-

stüme Sammets, neue Spitzen,

neue Schnur- und Kleiderbesätze,
neue Hemden Taillen, neue Haus-
halt Leinwand, neue Handschuhe,
neue Corsette, neue Halsbekleidun-
gen, neue gestrickte und Muslin

Unterkleider, neue seidene Unter-

röcke, neue Bettdecken, Comfort-
ables und Bettüberzüge.

Sltt und St 2

Lackawanna Avenue.
gijiniider der ?Wochmdlatt" Of?ce.

SereenS!
Fenster und Thüren.

A. 2»it?,

Aerzte glauben
daran.

o«. Kienitz
psia

Stadt und County.

George Marcon und Frl. Minnie
Kloproth, beide von hier, ließen sich am
Montag zu Wilkes-Barre al« ein Ehe-
paar verbinden.

Der zwei Wochen dauernde Herbst-
lermin de» Common PleaS GerichleS
wurde Monlag eröffnet und diesem folgt
ein Termin de« Kriminal Gericht«.

Frl. Carrie Koch und William
Henderson, beide von hier, wurden vor-
letzten Mittwoch durch Pastor E. B.
Henry als ein Ehepaar eingesegnel.

Am kommenden Sonntag Nach-
mittag hält der Scranlon liederkranz
wieder eines seiner populären Pinochle-
Turniere ab, wobei die üblichen Preise
den erfolgreichen Thcilnehmern verab-
reicht werden.

Vier Block« von Backstein Miets-
häusern an Penn Avenue, nahe New
Jork Straße, wurden Samstag durch
den Grundeigenthuin» Makler W. F.
Vaughan zum Preise von t2k.mo an

M. Epstein oerkaust.
Thoma« H. Jone« erhob Sam-

stag gegen die Marion Kohlen Eompa-
nie eine Klage sü»tsU.cxxi Entschädig-
ung, weil dieselbe e« verweigerte, ihm
ihr Eigenthum laut einer gemachten
Vereinbarung zu verkaufen.

Herr William E. Scheuer, der ge-
genwärtig in New Jork beschäftigt ist,
traf Samstag Abend zum Besuch seiner
Ellern an Webster Avenue hier ein,
hielt sich aber nur bis Sonntag Abend
auf und kehrte dann wieder nach New
Jork zurück.

George Joung, angeblich von
hier, der angeblich den nahe Penn Jan,
N. 1., wohnhaften Claude Norman
betäubte und dann um seine goldene
Taschenuhr beraubte, wurde Freitag
verhaftet, al« er den Ort verlassen
wollte. Er bestreitet den Diebstahl.

Die erste Kirche der christlichen
Heiler hal da« Perkin« Eigenthum an

Vine Slraße, direkt gegenüber der Hoch-
schule. zum Preis von t3u,cxx) käuflich
erworben und gedenkt, auf demselben
eine der feinsten und modernsten Kir-
chen in diesem Theile des Staates
zu errichten.

Der frühere städtische Assessor
Philip RinSland hat der Stadl auch
einen öffentlichen Spielplatz angeboten,
nemlich an der Ecke von Washburn
und Division Straße, Westseite. Die
Stadl wird wahrscheinlich die Offerte
annehmen, da keine Bedingungen mil
derselben verbunden sind.

In der Monlag abgehaltenen Ver.
Sammlung der Scranton HandelSbehörde

Eompanie sich hier etabliren will, wenn
derselben ein passender Platz für ihre
Fabrik geboten werden kann. Auch eine
Eompanie, die Maschinen herstellt, sucht
eine passende Baustelle hier zu erlangen.

Die Scranton Electric Eompanie

hatte eine BondauSgabe von tzio.lXXl,.
(XX) verausgabt, welche Summe sie hier
für Verbesserungen anwenden wird.
Die verschiedenen Werke, welche die Com-
panie controllirt, sollen umgebaut und

mil neuen Maschinen versehen werden,
die Drähte im centralen Stadttheile un-

terirdisch gelegt werden und überhaupt
verbessert und verändert werden, wo im-

zu haben.
Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unler günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frev. SIS Pine Str.

? - Im Monat August ereigneten sich
hier 156 Todesfälle gegen 16S im glei-

chen Monat des Vorjahre«.

EpCongreßmann Thoma« H. Dale
wurde am Samstag von Frank P.
Christian verklagt, weil er sich angeblich
weigerte, laut einer getroffenen Verein-
barung die Profite zu vertheilen, wel-
che durch den Verkauf von Kohlenland
gemacht wurden.

Daß die Besitzer der Seidefabri-
ken, deren Angestellte noch am Streik
sind, nicht von dem eingenommenen
Standpunkt gewichen sind, ergab sich
Montag bei einer Versammlung dersel-
ben, denn ein Gesuch der Organifateure
Mile« und Frayne, Vertreter der Strei-

ker, für eine Conferenz wurde rundweg

abschlägig beschieden, woraus man sich
vertagte.

Isidor GroSkin von Mauch Chunk,
der al» Kolporteur einer Versicherung?

Companie von Philadelphia t5« unter-
schlagen haben soll, wurde Samstag hier
oerhaftet und nach einem Verhör unter

kslXl Bürgschaft für sein gerichtliches

Erscheinen gestellt. Der Mann behaup-

tet, daß die zurückgehaltene Summe ihm
al« Vohn fällig war und daher von einer
Unterschlagung keine Rede sein könne.

Er glaubt nicht, daß die Companie den

Fall weiter verfolgen wird.

JameS T. Haviland, der' Com-
missionSmaklcr, durch welchen vor meh-
reren Monaten eine Anzahl Scrantoner
zusammen »27,00» verloren, versucht
wieder von New Jork aus hier Geschäfte
zu thun und benutzt dabei als Lockspeise

sein Fallissement, indem er seinen frü-
heren Kunden erklärt, daß es ihm lieb
wäre, ihnen dazu zu helfe», den ersten
Verlust durch einen Gewinn nun nach-
zuholen. Er wird wahrscheinlich wieder

kannllich nie weniger.

oer zweile RegistralionSlag am
Dienstag ergab, daß die Wähler noch
immer nichl genügendes Jnleresse zeigen,
um sich vollzählig al» sliinmderechligl
eintragen zu lassen, denn wie bei dem

ersten RegistralionSlag, blieb die Regi-
stralion bedeulend hinler den Erwart-
ungen zurück. Die Wähler der Sladl
haben noch einen Tag. um sich registri-
ren zu lassen?am 5. Oklober?und wer

e« dann versäuml, sich einlragen zu
lassen, verlier! für ein ganze» Jahr sein
Sliinmrechl. Wer daher nicht diese»
Malheur haben will, sollte sich unfehl-
bar am 5. Oktober regislriren lassen.

Die Polizei glaubt, daß sie einen

sehr wichtigen Fang machte, als sie srüh

mittlerweile hofft nähere» über sie
in Erfahrung zu bringen, sodaß sie un-

schädlich gemacht werden können. Be-

sie sich wieder durch Pastor A. L. Gal-

lare wurden mit zahlreichen, prachtvol-
len Geschenken beehrt. Herr Schönseld
ist 74 Jahre alt und Frau Schönfeld 7K

Jahre all und beide erfreuen sich noch
der besten Gesundheit; sie wurden vor
5« Jahren in der al« Odd Fellow« be-
kannten Halle aus der Südseite getraut,
al« Scranton noch faktisch eine Wildniß
war, und al« sie »ach Franklin Avenue
umzogen, wo sie seitdem wohnten, be>

und nicht ein einzige« an lackawanna
Avenue. Trotz seine« hohen Alter«,
nimmt Herr Schönfeld noch regen An-
theil an dem von ihm gegründeten Lei-
chenbestalter Geschäft, das sein Sohn.
Herr William Schönfeld, leilel, und

daß da» Juvilarpaar un« noch lange er-

hallen bleibl.

angemeldet worden.

Herr Arthur Günster von hier
führte gestern Abend Fräulein Dora E.
Bradley von WilkeS-Barre al« feine

Pastor R. F. I. Pierce segnete
am Freitag Frl. Jennte A. Triebet von

Elmhurst und Jakob I. Krämer von

Mt. Cobb al« ein Ehepaar ein.
So?Regen hätten wir jetzt vor-

läufig genug! Der Segen von Oben
ist ein bi«chen einförmig?zuerst die
lange anhaltende Trockenheit und jetzt
stetige Regengüsse!

Unsere jüdischen Mitbürger feier-
ten von Sonnenniedergang Dienstag
bi« Sonnenniedergang gestern .Jon,
Kipper," oder den Tag der Sühne,
ihren heiligsten Feiertag.

Die Republikaner haben ihr poli-
tische« Hauplquarlier für die bevor-
stehende Wahl-Campagne im zweile»
Slockwerke de« Squire Gebäudes, 205

Avenue, der vor drei Wochen nach
Uniondale ging und dort Beschäftigung
fand, fuhr gestern Abend auf einem

dale, fiel von dem Zuge und wurde ge-
tödtet.

um höher sein, wie im Vor-
jahre. Und trotz dieser ungeheuren Zu-
nähme in der Steuerschraube und dem

gcräih die Behörde alljährlich mehr in
Schuld und e« ist schwer zu sehen, wo
die Sache enden soll.

Oskar A. Braman vonLestershire,
N. 1.. der tag« zuvor in WilkeS Barre
verhastet wurde, aus den Verdacht hin,
den Diebstahl im Faurot Hau« dahier
ausgeführt zu haben, gestand am Frei-
tag dem Supl. Day seine Schuld ein
und erklär«, daß die gestohlene Taschen-
uhr in den Zimmern von zwei Man-
ncrn namens Anderson und Higgin« zu
finden sei, wo sie auch wirklich aufge-
funden wurde. Braman hal schon drei
Jahre Ziichlhau« wegen Einbruch« ab-

gesessen. Der Mann wurde Samstag
unler tl,3<X) Bürgschaft für sein ge-
richlliche« Erscheinen gestellt. Braman
bekannte sich Dienstag de« Diebstahls
vor dem Richter schuldig und wurde

dann zu sünf Jahren Zuchthau« verur-

theilt.

.Schweine" eines biederen Bauers er-

zählt: Hört der gute Mann aus sei-
nem Schweinestalle ein verdächtiges

Grunzen seines in der Nachtruhe ge-

störten Borstenviehes. Schnell springt
er auf, fährt in die Kleider und eilt
in den Stall. Voll Schrecken bemerkt
er. daß ihm sein treues Hausthier ge-

stohlen worden ist. Auf der Suche
nach den Spuren des Diebes fand er

eine Brieftasche mit 170 Kronen
vor, die der Dieb jedenfalls verloren
hatte. Durch diesen Fund beruhigt,

legte er sich wieder nieder. Inzwischen
hatte der Dieb seinen Verlust bemertt;

zurück, um seine Börse zu holen. Na-
türlich umsonst. So sah er sich wie-
derum genöthigt, zu dem gestohlenen

diesem wenigstens theilweise schadlos
zu hallen. Wer aber beschreibt seinen
Schrecken, als er sich auch hier wie-
derum geprellt sah! Denn das

Schwein, seinen Morgenimbiß vermis-
send, hatte sich losgerissen und

günstigte Bauer erlegte das gefundene
Geld bei der Behörde, wo es ihm nach
Jahr und Tag zugesprochen weiden
dürfte, da sich der Verlustträger be-
greiflicherweise wohl nicht melden
wird. Man muß zugeben, daß der
Einsender dieser .vollständig wahren
Geschichte" den Dieb auf seinen Gän-
gen merkwürdig scharf beobachtet hat.

Von einer Löwin zer-
rissen. In Gloucester, England,
brach eine Löwin in einer Menagerie

eines der Ankleidezimmer, wo sie Has-
selmann, den ersten Assistenten einer
Löwenbändigerin, sofort anfiel. Sein
Schreien rief die Löwenbändigerin
herbei, die aber nicht« gegen die Löwin
ausrichten konnte. Schließlich kam
man auf den Gedanken, den Wasser-
schlauch anzudrehen und ihn auf das

Thier zu richten. Das half. Die Lö-
win ließ sich willig zurückführen. Has-
selmann starb aber unmittelbar nach

. der Ueberführung im Hospital.

Die feinsten Druckarbeiten in der Stadt
! Viesen die Office de» .Wochenblatt.'

(kiuladuug zum vierte« Konvent
»e«

Deutsch-Amerik. Ratioiial-Bundes.

Den Bunde»-Vereinigungen deutschen
Gruß!

In den Tagen vom 4. bi» 7. Oktober
dS. I». findet in der Stadl New Jork
der vierte Konoent des Deutsch-Amerika-
nischen Nalional-BundeS statt. Wich-
tige und ernste Arbeiten harren der Er-
ledigung. ES ist daher der innige Wunsch
de» Vorstandes de« National-Bunde»,

daß Vertreter de» DeulschlhumS aller

Staaten an den Berathungen dieses Kon-
vent» theilnehmen. In diesem Sinne
ergeht hiermit die herzliche Einladung
an die Slaat«-Verbände, Slädle-Ver-
einigungen und Einzel - Vereine, diese
vierte National-Konvention so stark wie

möglich mit den fähigsten Repräsen-
tauten zu beschicken. Die zulässige Zahl
der Delegaten ist unbeschränkt, da die

Konstitution nur bei Abstimmungen nach

Staaten eine bestimmte Stiminenzahl
vorschreibt.

Die StaatS-Verbände sind ersucht,
innerhalb ihrer Verbände für starke De-
legationen seitens der Zweige zu agi-
liren. Die Namen der Delegalen sind
auf gedruckten Mandat-Formularen ein-

Für die Konvention bestimmte An-
träge und Vorlagen sind dem Vorstand
baldmöglichst einzusenden, damit diesel-
ben rechtzeitig den Ausschüssen überwie-
sen werden können. Bei längeren Vor-
lagen sind die darin enthaltenen Em-
pfehlungen in Anlragssorm gekürzt und
von dem die Begründung enthaltenden
Theile der Vorlage getrennt einzurei-
chen. serner sür gesetzgebende Körper-

schaften bestimmte Vorlagen in Deutsch
und Englisch.

Die Präsidenten der StaalS-Verbände
sind höflichst ersuchl, ihre Berichte ver-

vielsättigt einzureichen, damit Exemplare
derselben der deutschen Presse umgehend

zur Verfügung gestellt werden können.
Sehr zu empfehlen ist die Einreichung
vervielfälligler Auszüge auS diejen Be-
richlen in Englisch für die anglo-ameri-

kanische Presse. Ebenso würde es den
Routine-Gang de« Konvent« sehr erleich-
tern. wenn alle Anträge und Vorlagen
in Deutsch und Englisch in je einem

Dutzend Exemplaren sür den Konvent,

dessen Ausschüsse und die Presse einge-

reicht werden.
Mit der Einladung des Vorstandes

oeS Nalionat-Bunde» ist eine gleich herz,
liche der KonventionS-Stadt, der Me-
tropole am Hudson, und der Bereinigten

deutschen Gesellschaften der Stadt New
Jork verbunden. Daß die Vereinigten

deutschen Gcsellschasten den Delegaten
nach ernster Arbeit den Aufenthalt in

der Stadt New Jork so angenehm al«

nur irgend möglich mache» werden, geht
au» dem folgenden vorläufigen Program

Freilag, den 4. Oktober, Einquartier-
ung der Delegaten. Abends ».N> Uhr,

großer Commer« im Terrace Garten.
Samstag, den 5. Oktober, 9.30 Uhr,

Eröffnung de» Konvents. 1 Uhr, Mit-
tagessen.

2 Uhr, Automobil - Fahrt durch die
Stadt.

K Uhr, Abendessen im Terrace Garten.
8 Uhr, per Automobil nach dem Hip-

podrom.
Sonntag, den K. Oktober:

9.30 Uhr. Fortsetzung der Verhand-

-1 Uhr, Mittagessen.
3 Uhr, erster Theil de» ?Deutschen

Tage«".
6 Uhr. Abendessen.
« Uhr, zweiter Theil de« .Deutschen

Tage«'.
Montag, den 7. Oktober!

5.30 Uhr, Fortsetzung der VerHand-

-1 Uhr, Mitlagesjen.
2 Uhr, eine Rundfahrt um die Man-

hattan Insel per Dampfer. WM
Abend«, AbschiedS-Essen.

Für den Vorstand de« Deutfch-

Dr. E. I. Hexamer, Präsident.

angehörende Einzel-Vereine da« Recht,

Delegaten zu senden. Die Namen aller
Delegaten sollten sofort aus dem ge-
druckten Formular eingesandt werden.

Verbände und Einzel-Vereine, welche
wegen zu großer Entsernung keine Dele-

Nichts Neues diese Woche
Gegenwärtig werden die Vorbereitungen für den neuen AuszugSapparat

in Angriff genommen, neue Waaren ausgepackt und da« Geschäft überhaupt
in systematischer Weise eingerichtet, so daß wir nicht Zeit finden können, eine
Anzeige zu schreiben. ° >

Doch dürfen alle Kunden eines freundlichen Empfanges und zuvorkom-
mender Bedienung versichert sein, wenn sie Waare in unserer Branche nöthig

haben sollten. Sprechet vor.

I. D. Williams «K Bra. Co.
Na. 111?113 Washington Avenue, 2. Stockwnk

für den «r in lft e n bei dem rechtieiti,»» «ebrxuch von ?

Lorni , 1

Alpenkranter
Kein Fall ist so schlimm, leine Krankheit so hoffnungslos gewesen,

wo dieses alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan.
Rheumatismus, Leterleiden, Malaria, Berdauungsschwächt, Ver-

stopfung und eine Mrngc anderer Beschwerden verschwinden sehr
> schnell bei seinem Gebrauch. ,

F rrieil rzniwcv <v 50x5 co.

seine Gallin wegen Ehebruch eingereichl
Halle. In der Klageschrift wird Wil-
liam E. Baumann, ein Direktor der

wurde Donnerstag auf einem steilen
Hügel, al» die Deichsel seine« Wagen«
brach, zur Erde geworfen, von einem

Rade überfahren und zu Tode gedrückt.
Adam«, der etwa 50 Jahre alt war,
wirdvon der Gattin und mehreren Kin-

dern überlebt.?Den Eheleuten Paul
Sonner von Zwölfter Straße wurde

Sonntag ein Söhnlein geboren. ?Frau
John Krantz jun. erhielt Dienstag die
betrübende Nachricht, daß ihr Valer am

gestorben sei.

Frank Greiner starb früh Samstag

Morgen nach anhallender Krankheil in
der Wohnung seiner Schwester, grau A.
Schäfer vonEherry Straße. Die Bei-
setzung erfolgte Sonntag im Dunmore

Der 13jährige Michael Whalon

werden muß.
Michael Hakovey von Drinker

Straße wurde Donnerstag Abend recht

Patrone mit einem Stein explodirte.
Splitterstücke versetzten ihm einen großen
Schnitt unter dem Auge, auch wurden

wurde zum Höchstkommandirenden der

Grand Army of the Republik gewählt.

Taylor.?Die beiden Schlauch Com-
panieen dieser Orlschafl machte» Jam-
stag Morgen den Vauf zu dem Feuer in
Old Forge.

Mit knapper Noth entgingen gest.
ern Stanley Glacke und sein Handlan-
ger John Walaski in der Greenwood
Zeche dem Tode, als sie nach einer vor-
genommenen Sprengung sich ihrer Ar-
beitSstelle näherten und ein verspäteter

Kohlenfall sich ereignete. Glacke « rech-
ter Fuß wurde gebrochen und WalaSki
trug verschiedene Schürfungen davon.

Peter MoSkavage von Avoca, erlitt
Montag Nachmittag einen schauderhaf-
ten Tod. Er fvielte zur Zeil mil ande-
ren Kindern nahe einem Feuer im Hin-
terhofe, fiel dabei nieder und direkt auf
die Flammen, welche ihn so schlimm
verbrannten, ehe ihm Beistand gegeben

Von Petersburg.
Frau Maria Schubert, Gattin de«

Herrn Robert Schubert von Nord Ir-
ving Avenue, die schon seit längerer Zeit
an Geistesverwirrung litt und erst vor
zwei Wochen von einer Deulschlandreise
zurücklehne, die sie zur Besjeruug ihre»

schluckte Dienstag in einem solchen wei-
teren Anfalle ein Ouantum Carbol-
säure, dessen Wirkung sie am gleichen
Tage erlag. Die Verstorbene stand im
57. Lebensjahre, ein Aller, da« schon
für zahlreiche grauen mil dem verbunde-
nen '.'ebenswechsel verhängnißvoll ge-
worden ist. Die Beisetzung erfolgt
heute Nachmittag im Dunmore Fried-
hofe.

?Immer beschäftigt"

Herbst
Ankündigung.

Unsere auser»ählte
Linie bau Herbst u»d Win-

ter Fußbekleidungen ist
jetzt fertig.

Fußbekleidungen für jedes
Mitglied der Familie,

25c bis 85.
Lewis ä-Reilly,

Wyoming Atem»,
Eer»ntim, P».
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